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234 hohe Geburtstage gefeiert
Es ist ein schöner, allseits
geschätzter Brauch, der in der
Gemeinde Freienbach seit 40
Jahren seinen festen Platz hat.
Alljährlich werden die 80-, 85-
und 90-jährigen sowie alle
älteren Mitbürger mit ihren
Ehegatten oder Lebenspartnern
zu einem Geburtstagsfest ein-
geladen. Von 240 Eingeladenen
besuchten 111 das Fest.

Von Kurt Kassel

Pfäffikon. – Gemeinderätin Maria
Züger, verantwortlich für das Ressort
Gesellschaft, begrüsste die Anwesen-
den und gab ihrer Freude Ausdruck,
dass dieses Geburtstagsständchen
sein 40-Jahr-Jubiläum feiern kann
und jedes Jahr mehr Jubilare dabei
sein können.

Früher wurden die Jubilare an
hohen Geburtstagen zu Hause mit
einem musikalischen Ständchen und
dem Besuch des Gemeinderats
geehrt. Heute, das zeigt die Zahl der
anwesenden Jubilare, ist das nicht
mehr möglich. Von den 16 000 Ein-
wohnern sind 2600 über 65 Jahre alt.
Maria Züger dankte den Jubilaren für
alles was sie in ihrem Leben für die
Familie, in ihrem Beruf und für die
Gesellschaft geleistet haben. Auch
heute noch sind die Leistungen, die
die Grosselterngeneration erbringt,
nicht zu unterschätzen.

Sie schloss mit dem Leitsatz ihres
Ressorts: «Jeder Mensch ist in seiner
Art und Weise, mit all seinen Stärken
und Schwächen, eine einzigartige Per-
sönlichkeit. Er verdient Respekt und
Achtung seiner Mitmenschen bis zur
Vollendung seines Lebens.»

101 Jahre alt
Unter den vielen Geburtstagskin-
dern – unter ihnen nicht weniger als
58 mit Jahrgang 1922 oder älter –
wurde die 101-jährige Mathilde
Krienbühl aus Pfäffikon als älteste
Einwohnerin Pfäffikons besonders

geehrt. Sichtlich gerührt nahm
Mathilde Krienbühl die Ehrung an
und freute sich über die Gratulationen
von Gemeindepräsident Daniel Land-
olt und Gemeinderätin Maria Züger.
Die alte Dame war in ihrem Leben als
Schneiderin unter anderem in Paris,
Rom und London tätig. Der ganze
Saal applaudierte und wünschte der
Jubilarin, die immer noch im eigenen
Haushalt lebt, noch weitere erfreuli-
che Lebensjahre.

Musikalischer Rahmen
Der Anlass wurde musikalisch von
der Harmonie Freienbach und vom
Männerchor am Etzel Pfäffikon ge-
staltet. Ihnen gelang es, die älteren
Leute zum kräftigen Mitsingen zu
bewegen. Alle durften ein Sortiment
Wein aus ihrer Wohngemeinde und
Blumen mit nach Hause nehmen.

Einen besonderen Dank durfte Eli-
sabeth Würmli, die den Anlass zum

letzten Mal einfühlsam moderierte,
entgegennehmen. Ein wie gewohnt
feines Nachtessen aus der «Sternen»-
Küche rundete den Anlass für die

Jubilare ab. Ein Dank gebührt den vie-
len freiwilligen Helfern die den Trans-
port der nicht mehr mobilen Teilneh-
mer übernahmen.

Ein Freudentag für die 101-jährige Mathilde Krienbühl. Gemeindepräsident Daniel Landolt und Gemeinderätin Maria 
Züger gratulierten persönlich. Bilder Kurt Kassel

Geistliche Musik unbekannter Komponisten
Ein Ohrenschmaus der beson-
deren Art konnte man am
Samstagabend in der katholi-
schen Kirche in Pfäffikon 
geniessen. Der Kammerchor
Gaudeamus aus Einsiedeln 
sang unter der Leitung von
Bernhard Isenring Werke 
unbekannter Komponisten.

Von Bettina Schärlinger

Pfäffikon. – In ein Kloster des 17./18.
Jahrhunderts versetzt fühlte man sich
am Samstagabend in der Kirche St.
Meinrad in Pfäffikon während des
Konzertes des Kammerchors Gaudea-
mus aus Einsiedeln. Für das Konzert
mit dem Titel «Musik unbekannter
Komponisten» stand der Chor
unter der Leitung von Bernhard Isen-
ring.

«Es war sehr interessant mit dem
Chor diese Werke einzustudieren»,
sagte der Dirigent nach dem Konzert.
Intensiv war seine Arbeit auch da-
durch, dass er das von Hand geschrie-
bene, alte Notenmaterial, das aus der
Musikbibliothek des Klosters Einsie-
den stammt, in moderne Musiknotati-
on übertragen musste. Urs Küchler
(Cello), Martin Küchler (Kontrabass)
und Roman Künzli (Orgel) bereicher-
ten und begleiteten den Gesang. Zwi-
schen den Chorwerken spielte Roman
Künzli, Organist der Pfarrei St. Mein-
rad, Orgelwerke aus der gleichen Zeit-
epoche, die einen klanglichen Kon-
trast zur Chormusik bildeten.

Während des Konzerts kamen die
zahlreich anwesenden Freunde der

klassischen, geistlichen Musik in den
Genuss von vielen lebendigen Wer-
ken. Die eher kurzen Lieder, alle vier-
stimmig gesungen, zeugten von der
abwechslungsreichen Musizierpraxis
in den Klöstern und Kirchen in der
damaligen Zeit. Werke von Franz
Ignaz Lipp, P. Meingoz Rottach, Mar-
tin Vogt und einigen anderen unbe-

kannten Komponisten zeigten, dass
diese gut klingende Kompositionen
geschrieben haben, und durchaus mit
den grossen, bekannten Komponisten
mithalten können.

Viel Applaus zum Abschluss
Der Chor vermochte mit seinem fei-
nen, klangvollen Gesang eine ganz

besondere Stimmung in die Kirche zu
zaubern. Dem Publikum schien es
leicht zu fallen, in sich zu kehren und
die Musik einfach zu geniessen. Zum
Schluss dankte es dem Chor mit kaum
enden wollenden Applaus. 

Am Sonntag kam dasselbe Pro-
gramm im Frauenkloster Au in Trachs-
lau nochmals zur Aufführung.

Der Kammerchor Gaudeamus aus Einsiedeln begeisterte in Pfäffikon mit seinen klangvollen Vorträgen von Werken aus
dem 17. und 18. Jahrhundert. Bild Bettina Schärlinger

Bachelor-Titel im
Fach Soziale Arbeit
Höfe. – Das Bachelor-Diplom der
Hochschule Luzern – Soziale Arbeit,
konnten am Freitag 53 Absolventin-
nen und Absolventen entgegenneh-
men. 34 Diplomierte haben die Stu-
dienrichtung Sozialarbeit, 19 Diplo-
mierte die Studienrichtung Soziokul-
tur abgeschlossen. Mit dem Bachelor
of Science in Sozialer Arbeit haben sie
eine praxisorientierte, theoretisch
fundierte und breit angelegte Ausbil-
dung durchlaufen und sich nach 
einem generalistischen Grundstudi-
um je nach gewählter Studienrichtung
in Sozialarbeit oder Soziokultur ver-
tieft. Unter den 34 erfolgreichen
Absolventinnen und Absolventen des
Bachelors in Sozialer Arbeit, Studien-
richtung Sozialarbeit befinen sich
Matthias Baumgart, Wollerau und
Gabriela Eggler Fuchs, Schindellegi.
Unter den 19 erfolgreichen Absolven-
tinnen und Absolventen des Bache-
lors in Sozialer Arbeit, Studienrich-
tung Soziokultur befindet sich Yasmin
Fässler aus Einsiedeln. (asz)

BAUGESUCHE

Innerhalb der Bauzonen

Feusisberg
Bauherrschaft: Sihlpark Premium

AG, Chaltenbodenstrasse 16, Schin-
dellegi; Projekt: Sihlpark Bau AG,
Chaltenbodenstrasse 16, Schindelle-
gi. Bauobjekt: beleuchtete Werbetafel
(Projektänderung), Chaltenboden-
strasse 16, Schindellegi (ohne Bau-
gespann).

Wollerau
Bauherrschaft: Felix Marty, Samsta-

gernstrasse 56d, Wollerau. Bauobjekt:
Dachfenstereinbau und Verglasung
Dacheinschnitt, Samstagernstras-
se 56d, Wollerau.

Bauherrschaft: Risko Aleksovski,
Roosstrasse 10c, Wollerau; Projekt:
Architekturbüro, Urs Flattich, Roos-
strasse 10a, Wollerau. Bauobjekt: Um-
nutzung Gewerberäume in Wohnräu-
me, Schwyzerstrasse 83, Wollerau
(ohne Baugespann).

Wangen
Bauherrschaft: Sihlpark Immobi-

lien AG, Chaltenbodenstrasse 16,
Schindellegi; Projekt: SimmenStyle
AG, Schindellegi; Grundeigentüme-
rin: Property 12 AG, Höhenweg 17,
Schindellegi. Bauobjekt: Zweifami-
lienhaus mit Garage und Aussen-
schwimmbad, Seeblick, Ochsenbo-
den, Nuolen.

Bauherrschaft: Sihlpark Immobi-
lien AG, Chaltenbodenstrasse 16,
Schindellegi; Projekt: SimmenStyle
AG, Schindellegi; Grundeigentüme-
rin: Property 12 AG, Höhenweg 17,
Schindellegi. Bauobjekt: Zweifami-
lienhaus mit Auto-Einstellhalle und
Aussenschwimmbad, Seeblick, Och-
senboden, Nuolen.

Bauherrschaft: Sihlpark Immobi-
lien AG, Chaltenbodenstrasse 16,
Schindellegi; Projekt: SimmenStyle
AG, Schindellegi; Grundeigentüme-
rin: Property 12 AG, Höhenweg 17,
Schindellegi. Bauobjekt: Einfamilien-
haus mit Einliegerwohnung und Ga-
rage, Seeblick, Ochsenboden, Nuolen.

Bauherrschaft: Sihlpark Immobi-
lien AG, Chaltenbodenstrasse 16,
Schindellegi; Projekt: SimmenStyle
AG, Schindellegi; Grundeigentüme-
rin: Property 12 AG, Höhenweg 17,
Schindellegi. Bauobjekt: Zweifami-
lienhaus mit Garagenbereich und Aus-
senschwimmbad, Seeblick, Ochsen-
boden, Nuolen.

Ausserhalb der Bauzonen

Freienbach
Bauherrschaft: IWB Generalunter-
nehmung AG, Schindellegistrasse 36,
Pfäffikon; Projekt: Hauser Gärten AG,
Mühle 10, Näfels; Grundeigentümer:
Diverse. Bauobjekt: Umgebungsge-
staltung mit Stegverbreiterung, Hurd-
nerwäldlistrasse 129, Pfäffikon (ohne
Baugespann, das Bauvorhaben liegt
teilweise innerhalb der Bauzone).

Mit Unterstützung des Männerchors sangen die Jubilare aus vollen Kehlen.


